
Der Tagungsbeitrag beträgt 625,– €.
Eine Teilnahmebescheinigung zur Anerkennung 
nach § 15 FAO wird auf Wunsch erstellt.
Anmeldung bitte unter:	
https://wistev.de/veranstaltungen/njt2026/

17. WisteV-wistra-Neujahrstagung 2026
16. und 17. Januar 2026 in Frankfurt am Main

Hotel The Westin Grand
Konrad-Adenauer-Straße 7 
60313 Frankfurt, Tel. 069/2981-0

Wirtschaftsstrafrecht und KI

Freitag, 16. Januar 2026

13:45 bis 14:00	 Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema
	 Prof.‘in Dr. Charlotte Schmitt-Leonardy, Bielefeld
	 RA Dr. Thomas Nuzinger, Mannheim
14:00 bis 17:00	 Themenblock 1: Einsatz von KI zur Begründung 
	 eines Anfangsverdachts
	� Moderation: OStA‘in Dr. Martina Müller-Ehlen, 

Koblenz	
14:00 bis 15:00	 •	Geldwäschebekämpfung in einer Digitalbank 
		�  Nina Meier, AML Managerin, ING-DiBa AG, 

Frankfurt/M.
	� •	�Einsatz von KI in der Steuerverwaltung zur Ermitt- 

lung von �Steuerhinterziehungsverdachtsfällen
		�  Hans Jürgen Rosenlehner, Referatsleiter Orga-

nisation und Controlling der Steuerverwaltung, 
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und 
für Heimat, München

15:00 bis 15:15	 Kaffeepause		
15:15 bis 16:45	� Moderation: RA Prof. Dr. Markus Rübenstahl, 

Frankfurt/M.	
	 •	Einsatz von KI bei Internal Investigations
		�  RA Dr. Daniel M. Weiß, LL.M. (Chicago), Hengeler 

Mueller, Frankfurt/M.
	� •	Einsatz von KI in der Medienaufsicht – auch ein 
		  Gewinn für die Strafverfolgung
		�  Dr. Tobias Schmid, Direktor der Landesanstalt für 

Medien NRW, Düsseldorf
16:45 bis 17:00	 Kaffeepause
17:00 bis 19:00	� Themenblock 2: Einsatz von KI im Lauf eines 

Ermittlungs-/Strafverfahrens
	 Moderation: RA Dr. Alexander Paradissis, Köln
	� •	�Auswertung und Würdigung von Beweismitteln 

durch KI?
		�  Prof. Dr. Dominik Brodowski, LL.M. (UPenn), 

Lehrstuhlinhaber für Europäisierung, Internationa-
lisierung und Digitalisierung des Strafrechts und 
des Strafverfahrensrechts an der Universität des 
Saarlands, Saarbrücken

	� •	�Einsatz von KI zur Auswertung von Ermittlungs-
akten

		  RA Dr. Saleh Ihwas, Lilie • Ihwas, Frankfurt/M.
	� •	�Automatisierte Strafbefehle – (warum) braucht 

es menschliche Richter?
		�  Dr. Martin Seelmann, MLaw Colin Carter;  

Mitarbeiter der Professur für Strafrecht und  
Strafprozessrecht von Prof.‘in Dr. Sabine Gless,  
Universität Basel

19:00 bis 20:00	 Abendessen
20:00 bis 21:30	� Streitgespräch: Pläne zum weiteren Einsatz von KI 

bei der Strafverfolgung
	� Moderation: RA‘in Dr. Ricarda Schelzke, Frankfurt/M.
	� Rainer Franosch, Hessisches Ministerium der Justiz; 

Bund/Länder Arbeitsgruppe zum Einsatz von KI in 
Strafverfahren, Wiesbaden

	� Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf, Lehrstuhlinhaber für 
Strafrecht, Strafprozessrecht, Rechtstheorie,  
Informationsrecht und Rechtsinformatik an der  
Universität Würzburg

	� LOStA Markus Hartmann, Leiter der Zentral- und  
Ansprechstelle Cybercrime Nordrhein-Westfalen 
(ZAC NRW), Köln

Samstag, 17. Januar 2026

09:30 bis 12:45	� Themenblock 3: Strafrechtliche Verantwortlich-
keit für den Einsatz von KI

	 Moderation: RA Dr. Thomas Nuzinger, Mannheim
09:30 bis 11:00	� •	�Strafrechtliche Produktverantwortung bei 

künstlich intelligenten Produkten
		�  Prof.‘in Dr. Victoria Ibold, Lehrstuhl für Strafrecht, 

Strafprozessrecht, Wirtschaftsstrafrecht und 
Rechtstheorie an der Universität Passau

11:00 bis 11:15	 Kaffeepause
11:15 bis 12:45	� Moderation: RA‘in Hannah Milena Piel, Köln
	 •	�Neue Risiken durch KI – neues Strafrecht?  

Zur Notwendigkeit der Schaffung neuer 
Straftatbestände 

		�  Dr. Kerstin Waxnegger, Legal Counsel Know Center 
Research GmbH, Graz

	� •	�GenAI - Angriffsfläche und Angriffsvektor auch  
für Straftaten 

	�	�  LOStA Thomas Goger, Stellvertretender Leiter der 
Zentralstelle Cybercrime Bayern (ZCB) bei der 
GenStA Bamberg

12:45 bis 13:00	� Schlusswort und Verabschiedung der Teilnehmer 
	 RA Dr. Thomas Nuzinger, Mannheim



Der Tagungsbeitrag beträgt 625,– €.
Eine Teilnahmebescheinigung zur Anerkennung nach § 15 FAO wird auf Wunsch erstellt.
Bei Interesse an einer Übernachtung im Tagungshotel The Westin Grand, Konrad-Adenauer-Straße 7, 60313 Frankfurt am 
Main, Tel. 069/2981-0 bitten wir Sie, die Zimmerreservierung selbst und möglichst zeitgleich mit der Anmeldung zur Tagung 
vorzunehmen. Ein Kontingent von 40 Zimmern zu einem Preis von € 199,00 inkl. Frühstück und MwSt. wird für Tagungsteilneh-
mer vom Hotel vorgehalten und nach der Reihenfolge der Bestellungen beim Hotel vergeben, längstens aber bis 21 Tage vor 
der Veranstaltung. Nach Abruf des Kontingents können Zimmer im Tagungshotel nur noch nach Verfügbarkeit zu dem dann 
aktuellen Preis vergeben werden, nach Ablauf der Vorhaltefrist zudem nur noch nach Verfügbarkeit.

Tel. 069/2981-750, Fax 069/2981-811
E-Mail: reservation.frankfurt@westin.com

Von der WisteV-wistra-Neujahrstagung werden Foto- und/oder Filmaufnahmen (inklusive Ton) angefertigt. Wenn Sie nicht 
fotografiert oder gefilmt werden möchten, sprechen Sie bitte direkt den/die FotografIn oder den/die Kameramann/-frau an. 
Die Aufnahmen können auf der Internetseite der WisteV sowie auf den Social Media Kanälen der Verantwortlichen veröf-
fentlicht werden.

Kontakt
Wirtschaftsstrafrechtliche Vereinigung e. V. (WisteV)
Neusser Str. 99, 50670 Köln, Telefon 0221/9126450,
Fax 0221/912645-45, E-Mail: geschaeftsstelle@wistev.de.

Stornierung
Wenn Sie verhindert sind, informieren Sie uns bitte bis spätestens 10 Tage vor Beginn der Veranstaltung. In diesem Fall 
berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von 18,– €. Sollte uns Ihre Absage bis fünf Tage vor Beginn der Veranstaltung 
erreichen, ist die Hälfte der Tagungsgebühren zu zahlen. Sie zahlen die volle Tagungsgebühr, wenn uns Ihre Stornierung erst 
nach den genannten Fristen erreicht.

Anmeldung

Anmelden unter: https://wistev.de/veranstaltungen/njt2026
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